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Stadtverordneten Sitzung

Halle 6 Januar
Vorſttzender Geh Kommerzienrat Steckner
Zuerſt erfolgte die Verpflichtung und Einführung der neu und wieder

gewählten Stadtverordneten Erſter Bürgermeiſter Dr Rive wies in der
Einführungsrede auf die wechſelſeitigen Beziehungen beider Körperſchaften
di Es ſei eine der vielen klugen Vorſchriften unſerer altpreußiſchen
Städteorduung die in dieſem Jahre das Jubiläum ihrer 100 jährigen
Geltung ſeiern wird daß die Einführung und Verpflichtung der Stadt

ordneten durch Anordnung des Magiſtrats erfolgt Durch ein äußeres
Zu gewiſſermaßen weiſe der Geſetzgeber die Stadtverordneten ſchon

ihrem erſten Schritt in die Vertretung der Bürgerſchaft darauf hin
welches Band zwiſchen Stadtverordnetenverſammlung und Magiſtrat be
ſteht Wechfelſeitig ſeien die Beziehungen beider Körperſchaften und ſich
egenſeitig ergänzend ihre Beſchlüſſe und Handiungen Die Beſchlüſſe desMegiſrats bedürfen in den geſetzlichen Fällen der Genehmigung

der Stadtverordnetenverſammlung und die FFeſiſetzungen der Stadt Ver
ordnetenverſammiung können nur durch die Ausführungen des Magiſtrate

Tat werden Der Magiſtrat ſei ohne die Stadtverorduetenverſammlung
ebenſo wie dieſe ohne den Magiſtrat ein in ſeiner Einſeitigkeit unvoll
kommenes Organ der Gemeindeverwaliung Gemeinſam alſo müßten die
ſtädtiſchen Körperſchaften wirken damit aber ihr Tun ſich zu einem
harmoniſchen Zuſammenwirken geſtaltet ſei es unerläßlich daß ſie auf der
Grundlage der Achtung und des Vernauens miteinander verhandeln daß
ſie ſich beſtreben die Jntentionen des anderen Teils zu erſaſſen ſich
entgegenzukommen und ſich Konzeſſionen zu machen Nur auf dieſe Weiſe
könnten ſie ſich verſtändigen und nur auf Grund einer Verſtändigung
kommt ein Gemeindebeſchluß zuſtande Wo aber mangels Verſtändigung
ein Gemeindebeſchluß nicht werden kann da ſei es mindeſtens zweifelhajt
oh micht eme gute Tat unterblieben iſt ob nicht ein erſtrebens
werter Fortſchritt auf ungewiſſe Zeit oder für immer zurückgehalten wird
Unſerer Stadtverordnetenverſammlung habe es Gott ſei Dank an ein

tigen erfahrenen und wohlwollenden Männern nicht gefehlt
ch vor wenigen Wochen hätten die ſtädtiſchen Kollegien einem in

38 jähriger Tätigkeit vorzüglich verdienſtvollen Stadtverordneten die höchſte
Auszeichnung bürgerlicher Ehre verltehen und in den letzten Tagen habe
der Landesherr einem anderen Stadtverordneten der ſich durch länger als
ein Menſchenalter hindurch namentlich in der ſtädtiſchen Armenpflege
überaus verdient gemacht hat ein Zeichen ſeiner allerhöchſten Anerkennung
überreichen laſſen Jn dem Verhältnis der beiden Körperſchaften zu ein
ander ſei in weſentlichen Dingen regelmäßig die erwünſchte Verſtändigung
erfolgtS Vorſteher begrüßt die wieder und neugewählten Stadtverordneten

J und heißt ſie herzlich willlommen Infolge der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſei der Moment des Eintritts der neuen Stadtverordneten ein beſonders
ernſter mehr als je werde in der nächſten Zeit der Ruf nach Sparſamkeit
und Einſchränkung ertönen und bei den wichtigen Vorlagen werde mehr

M als ſonſt unterſchieden werden müſſen zwiſchen dem was der Stadt nützlich
iſt und was ihr frommt zwiſchen dem was notwendig und was
wünſchenswert iſt

2 Die Neuwahl des Bureaus ergibt die Wiederwahl der Herren Ge
heimer Kommerzienrat Steckner zum Vorſteher Juſtizrat Föhring zum
ſtellyertreienden Vorſteher Baumeiſter Gygas zum Schriſtführer Maſchinen
ſabrikant Greßler zum ſtellvertretenden Schriftführer Sämtliche Herren
nehmen die Wahl an

3 Die Vorbereitung der Wahl der Deputationen und Aus
ſchüſſe wird dem neugewählten WahlAusſchuſſe übertragen

Eine Eingabe der Tiſchler Jnnung betr die Einrichtung einer
Lehrwerlſtätte für Tiſchler wird für erledigt erktärt weil in dem Schrift
ſtücke eine Auskunft von dem Magiſtrate verlangt wird

Eine Petition des Volksbildungsvereins um fernere Gewährung
des biéherigen Zuſchuſſes auch für 1908 wird dem EtatAusſchuſſe über
wieſen

Die Petition auf Ausdehnung der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe wird auf weitere zwei Monate zurückgelegt weil eine reichs
geſetzliche Regelung der Angelegenheit in die Wege geleitet worden iſt

4 Der Haushalteplan der Theodor Schmidt Stiftung Kinder
aſyl wird in Einnahme und Ausgabe auf 11200 Mt feſtgeſetzt Be
richterſtatier St V Aßmann

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen nach dem Vorſchlage des Städtetages
von 1907 der Provinz Sachſen das Beamten Erholungsheim in
Eulingswieſe durch Beiträge auf drei Jahre in Höhe von je 680 Mkß u unterſtützen und je 680 Mk in den betr Etats von 1908 ab einzuſetzen Ver
ſenmiang wird erſucht dem Beſchluſſe zuzuſtimmen St V Döhler beantragt

im Auftrage des Finanz Ausſchuſſes Ablehnung der Vorſage Das Er
holungéheim in Eulingswieſe reiche nur zur Aufnahme von 40 Penſionäre
aus und ſei für die Beamten der Provinz Sachſen und Anhalt beſtimmt
Das Grundſtück ſei von dem Verbande angekauft worden ohne daß er im
Beſitze der erforderlichen Mittel war Es ſei gegenwärtig gegen eine
Jahresuiete von 6000 Mk vermietet und ein Defizit von 5000 Mk ſollten
die beteiligten Städte nach Maßgabe ihrer Steuerkraft aufbringen Die
Stadtgemeinde Halle habe kein Intereſſe an dem Beſtehen des Erholungs
heims ihre Aufgabe ſei es vielmehr für die eigenen Beamten ausreichend
zu ſorgen Der Verpflegungsſatz in Eulingswieſe ſei auf 8,50 Mt pro
Tag ſeſtgeſetzi und biete deshalb keinen erheblichen Vorteil man ſolle da

u e oeinen Zuſchuß von 50 Pf täglich leiſten dann fänden dieſe überall gutes
Unterkommen

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive St V Kühme Dr Bangert und
Recke treten dafür ein daß der unternommene Verſuch unterſtützt wird
lehne Halle den e ab dann werde den übrigen Städten der Provinz
ein Beiſpiel gegeben welches das Unternehmen in das die Beamten aus
eigenen Mittein 17000 Mk geſteckt haben in Frage ſtelle Die St V
Probſt und Herzfeld ſprechen ſich im Sinne des St V Döhler aus
Die Vorlage wird mit 32 gegen 23 Stimmen abgelehnt

6 Infolge des diesſährigen ſtarken Viehauftriebes iſt das im Viehhof
Haushaltsplan unter Titel III B Nr 7 für Futter und Streu ein
geſetzte Soll von 8000 Mt bereits um rund 300 Mk überſchritten Vor
ausſichtlich werden im laufenden Rechnungsſjahre noch 9350 Mk gebraucht
ſo daß zuzüglich der obigen 300 Mk insgeſamt rund 9500 Mk erſorderlich
ſein werden Dieſer Mehrausgabe ſteht eine entſprechende Mehreinnahme
gegenüber Verſammlung ſpricht die Nachbewilligung des Betrages aus
Berichterſtatter St V Döhler

7 Der von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Wettbewerb zur
Erlangung von Skizzen für den Neubau einer Hallen Schwimmund Po Anſtalt hat ſtattgefunden In Uebereinſtimmung mit der

Deputation für die Erbauung einer Hallen Schwimm und Bade Anſtalt
hat Magiſtrat ſich dafür entſchieden die weitere Bearbeitung des Projekt
unter Annahme einer geeigneten Hilfskraft durch das Hochbauamt bewirken
zu laſſen Die zur Ertedigung der erforderlichen Vorarbeiten eingeſetzie
Deputation hat im Jahre 1901 zur Sammlung von Unterlagen für die
zu erbauende Schwimm und Badeanſtalt mehrere Studienreiſen unter
nommen Ferner ſind für Unterſuchungen des Baugrundes verſchiedener
Hrundſtücke welche jür die Errichtung der Anſtalt in Frage kamen ſowi
für Anfertigung von Umdruckplänen uſw Koſten entſtanden welche zunächſt
vorſchußweiſe gezahlt worden ſind Es ſind verausgabt 11 398,74 Mi
und wieder vereinnahmt 1149,90 Mk Mithin blieb eine Ausgabe von
10248,84 Mk Hiervon ſind a eonto Anleihe bereits bewilligt a für
die Veranſtaltung eines Wetibewerbs zur Erlangung von Entwürfen 7000
Mark b Vergütung für die Preisrichter 695,60 Mk ſo daß noch zu be
willigen bleiben 2553,24 Mk Es wird daher beantragt 1 Verſammlung
wolle ſich damit einverſtanden erklären daß die weitere Bearbeitung des
Projekts durch das Hochbauamt bewirkt wird 2 zur Beſoldung einer ſün
die Bearbeitung des Projekts anzunehmenden geeigneten Hilfskraft denBetrag von ob Mk und 3 die für Studienzwecke und ſonſtige Vor

arbeiten vorſchußweiſe verausgabten Beträge ſo weit dieſelben durch die
Einnahmen nicht gedeckt werden in Höhe von 2553 24 Mk aus der An
teihe zu bewilligen

St V Probſt beantragt im Namen des Finanz Ausſchuſſes den Punkt 2
der Vorlage abzulehnen die Punkte 1 und 3 dagegen zu genehmigen
Die Fertigſtellung des Projekts ſei nicht ſo dringend nötig daß zu dem
Zwecke eine beſondere Hilfskraft angeſtellt werden müſſe dagegen dürfe
unter Berückſichtigung der Finanzlage der Stadt wohl verlangt werden
daß die Bearbeitung durch eine im Stadtbauamte vorhandene Kraft erfolgt
Stadtbaurat Zacharias erklärt daß im Stadtbauamte keine Kraft vor
handen ſei welcher die Bearbeitung übertragen werden könne Erſter
Bürgermeiſter Dr Rive erſucht mit Rückſicht auf dieſe Erklärung des
Stadtbaurats auch Punkt 2 der Vorlage zu genehmigen weil die Ab
lehnung nichts anderes als die Vertagung der Sache auf unbeſtimmte Zeit
bedeute

Nach langer Erörterung wird auf Antrag des St V Dr v Blume
Punkt 2 des Antrages dem Bau Ausſchuſſe zur Aeußerung überwieſen
Punkt 3 dagegen genehnmigt

8 Die StadtverordnetenVerſammlung hat am 8 Oktober 1906 be
ſchloſſen die Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie zu übernehmen
Gemäß dem Magiſtrats Antrage waren für einmalige Ausgaben 239000
und jür fährliche Ausgaben 193000 Mark bewilligt letztere Summe wurde
dann im laufenden Etat auf 187635 Mark feſtgeſetzt Beide Arten der
Ausgaben ſowohl die einmaligen wie die jährlichen werden überſchritten
Die Gründe hierfür ſind folgende a als die Subkommiſſion ſeinerzein
ihre Projekte insbeſondere die für die Bewilligung maßgebende Koſten
aufſtellung A aufſſtellte ſtützte ſie ſich auf das Gutachten des von ihr als
Sachverſtändigen zugezogenen Straßenreinigungs Jnſpeltors von Bremen
Freytag eines anerkannt tüchtigen Fachmanns Dieſer Sachverſtändige
hatte richtigerweiſe von vornherein als Unterlage für ſein Gutachten die
genaue Angabe der Quadratmeter Anzahl der Reinigungéfläche gefordert
Leider konnte ihm dieſe Zahl nicht zur Verfügung geſtellt werden weil ſie
dem hieſigen Tieſbauamt ſelbſt nicht befannt war Es war auch nichi
möglich ſie etwa zu dem vorliegenden Zwecke beſonders zu beſchaffen da
hierzu umfangreiche koſtpieltige und zeitraubende Vermeſſungen notwendig
geweſen wären Der Sachoerſtändige war alſo allein auf Schätzungen die
er durch eigene Augenſcheinnahme möglichſt richtig zu treffen ſuchte ange
wieſen Auf Grund dieſer Schätzungen hat er dann ſein Gutachten abgegeben
Es hat ſich nun im Betriebe herausgeſtellt daß die zu reinigende Fläche
giößer iſt als angenommen worden war Es war deshalb nicht möglich
mit den im Projelt eingeſtellten 94 Arbeitern Kurſchern uſw auszukommen
es mußten deren vielmehr 138 eingeſtellt werden Hieraus und aus der
Tatſjache daß außerdem inzwiſchen die Löhne geſtiegen ſind erklärt ſich die
unten angegebene Mehrforderung an Löhnen b Für Beſchaffung von
Pferden waren im ganzen 26000 Mk vorgeſehen Es war nicht möglich
für dieſen Betrag nach hieſigen Verhältniſſen brauchbare Pferde zu be
ſchaffen verausgabt wurden vielmehr 37 150 Mk Wegen der bei Beginn
des Betriebs eingetretenen bis jetzt anhaltenden Teuerung aller Futter

her lieber den hieſigen Beamten welche nach dem Harze gehen wollen

Era v
6Grössere Vorteile

entur uEin großer Poſten farbiger Oberhemden mit Manſch fr 50 50 Mk jetzt 90 95 Mk Hachihemden mit und
ohne Beſatz enorm billig Weiße Serviteurs u Chemisetten mit Halsbündchen in allen Weiten teils unter Einkanf

mittel reicht der hierfür eingeſetzte Betrag nicht aus er wird vielmehr

c

vorausſichtlich um 3684 Mt überſchritten werden Auch die Tierarztkoſten
waren mit 600 Mk zu niedrig veranſchlagt es werden 440 M mehr
gebraucht werden o Um den Bettrieb rationell zu geſtalten waren einzelne
einmalige Anſchaffungen notwendig die bei der Aufſtellung des Proſektes
nicht vorherzuſehen waren zu vgl die unten erſichtliche Aufſtellung
d Dagegen war es möglich die im Projekt micht vorgeſehene koſtſpielige
Pflaſterung beider Höfe des Depots Geſamtaufwand 6658 57 Mk
mit einer Mehrausgabe von nur 665 63 Mk auszuführen e Die Spreng
wagen von denen eine Anzahl 30 Jahre im Gebrauche ſind ſind ſo

arg üng eworden daß der für die Unterhaltung eingeſtellte Be
nag um ca 250 Mk überſchritten werden wird Die Deputation hat
Vorſorge getroffen daß die Wagen nach und nach umgebaut oder durch
neue erſetzt werden

re machen ſich an Nachforderungen im Einzelnen folgende Poſten
notwendig

a Einmalige Ausgaben Mehrausgaben durch Anſchaffung
folgender Gegenſtände welche im Voranſchlag nicht vorgeſehen waren ein
FederRollwagen 500 Mt 1 elekiſcher Motor 604,06 Mk 1 Vorgelegedazu 274,25 Mark 1 Häckſelſchneidemaſchine 193,32 Mark 1 Rienſhett

dazu 5 Mk 1 Haſerquetſchmaſchine 248 Mk Mehrauſwendungen bei der
dofpflaſterung 665,63 Mk Mehraufwendungen bei dem Ankauf der Pferde
11150 Mark fünf Lutoears Keyrrichtaufnehmer 1025 Mark Summa
14665,26 Mark

b Laufende Ausgaben Kapitel XIV A Löhne 57340,60
B Futter und Streu 3684 Mk B Hufbeſchlag 440 Mk B 12e
Unterhaltung der Sprengwagen 250 Mark Summa 61714,60 Mark
Magiſtrat hat beſchloſſen den Betrag zu a aus der Anleihe von 1900
denjenigen zu d aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der Kämmerei
Kaſſe für das Verwaitungsſahr 1907 nachzubewilligen Die Verſammlung
immt dem Beſchluſſe zu Berichterſtatter St V Kobe

9 Anläßlich der Petition der Anlieger der Jacob und Bertram
ſtraße wegen ihrer Heranziehung zu den Straßenausbaukoſten iſt
in der Siadtverordnetenverſammlung der Wunſch geäußert worden daß die
Einziehung der Beiträge bis zur rechtskräfiigen Austragung der bereits
anhängig gemachten Verwaltungsſtreitſachen ausgeſetzt werden möge Vom
Magiſtratstiſche aus iſt dieſe Zuſage erteilt Die Ausſetzung der Ein
ziehung läßt ſich aber mit den mit Kuhnt geſchloſſenen Verträgen vom
7 Auguſt 1900 nicht ohne weiteres vereinbaren Danach hat Kuhnt die
von der Stadtgemeinde verauslagten Koſten bis zu deren Einziehung von
den Anliegern mit 4 Proz zu verzinſen Durch die oben erwähnte
Ausſetzung der Einziehung wird die Dauer der Kuhnt obliegenden Ver
zinſungspflicht einſeitig ſeitens der Stadtgemeinde auf eine unter Umſtänden
noch lange Zeit feſtgelegt während nach dem Sinne des Vertrages die
Einziehung doch ſobald ſie möglich iſt vorzunehmen iſt Rechnet man für
die Einziehung nach Ablauf der geſtellten Zahlungsfriſt von 4 Wochen
noch 4 Wochen alſo 8 Wochen ſo wäre die Einziehung der Benäge bis
auf die auf das unbebuute Schöppeſche Grundſtück entfallenden von Kuhnt
weiter zu verzinſenden Koſten am 20 Mai 1907 beendet und hiermit die
diesbezügliche Kuhntſche Verzinſungspflicht erloſchen geweſen Magiſtrat
hält es aus vorſtehenden Gründen für geboten die Veranlagung zu den
Ausbaukoſten der Jacob und Bertramſtraße auch in denjenigen Fällen
zur Vollſtreckung zu bringen in denen das Verwaltungsſtreiverfahren
eingeleitet iſt Mit Rückſicht jedoch auf die der Stadtverordnetenverſammlugegebenen Zuſage wird es für angemeſſen erachtet jener von dieſem veſchiut

und den ihn veranlaſſenden Gründen vorher Kenntnis zu geben Ver
ſammlung nimmt von der Mitteilung Kenntnis Berichterſtatter St V
Föhring

10 Jn dem Enteignungsverfahren gegen mehrere Anlieger der
Reilſtraße iſt die Entſchädigung für das zur Straße abgetretene Land
mit 14 17,20 Mk pro qm je nach dem Umſtand feſtgeſtellt worden ob
das Land bereits in den 60 er Jahren des vorigen Jahrhunderts als es
nvch einen geringen Verkaufswert beſaß oder 10 Jahre ſpäter als bereits
eine erhebliche Preisſteigerung eingetreten war zur Straße liegen gelaſſen
iſt Hierbei iſt verſehentlich angenommen worden daß bezüglich des z Ztim Beſitz der Frau Fleiſchermeiſter Herold ſtehenden Grundſtücks da

ſtraße Nr 7 die Abtretung des Straßenlandes in Geſamtgröße von 52 qm
ſchon im Jahre 1864 ſtattgeiunden habe und demgemäß der Einheitspreis
von 14 Mk zu Grunde gelegt Tatſächlich iſt aber die Bebauung erſt in
den Jahren 1873/74 erfolgt und deshalb nach dem der Schätzung zu
Hrunde gelegten Prinzip ein Wert von 17,20 Mk pro qm begründet
Dieſer wird von Frau Herold mit dem Bemerken gefordert daß bei Nicht
vewilligung ſie den zuläſſigen Ziviſprozeßweg einſchlagen werde Magiſtrat
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van den letzteren für die Stadtgemeinde für ausſichtslos und beantragi
daher im Falle der Verzichtleiſtung der Frau Herold auf den Klageweg
ihr außer der bereits durch Stadtverordnetenbeſchiuß vom 21 Oktober 1907
zugebilligten Entſchädigung von 14 Mk noch weitere 3,20 Mk pro qm

alſo ein Mehr von 166,40 Mk zu gewähren Der verlangte Mehrbetrag
wird nachbewilligt Berichterſtatter St V Engelcke

11 Magiſtrat iſt dem Stadtverordneten Beſchluſſe wegen Verleihung
des Ehrenbürgerrechts an Herrn Rentner Roth beigetreten Ver
ſammlung bewilligt zur Deckung der Koſten für die Ausfertigung des
Ehrenbürgerbriefes einen Betrag bis zu 600 Mk aus den Ueberſchüſſen
des Verwaltungsjahres 7907 GBerichterſtatter St V Döhler

12 Für die innere Einrichtung der neuen Desinfektions anſtalt
an der Freiimſelderſtraße die vorausſichtlich im Frühjahr dieſes Jahres
dem Betriebe übergeben werden kann macht ſich die Beſchaffung einiger
neuer ſowie die Reparatur bereits vorhandener Gegenſtände notwendig

welchem Zwede 960 Mark bewilligt werden Berichterſtatter
St V Probſt

13 Zur Inſtandſetzung der Einfriedigung des Friedhof
zeländes an der Deſſauerſtraße werden 500 Mk aus dem Ver
mögen der Gottesackerverwaltung bewilligt Berichterſtatter St V
Döhler

14 Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Deputation für das
ſlädtiſche Begräbnisweſen beſchloſſen an dem Schürmannſchen Grab
denkmal auf dem Südfriedhofe eine Bronzetafel mit entſprechender Jn
ſchrift en Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu und be
willigt die erforderlichen Mittel in Höhe von 135 Mk aus dem Vermögen
der Friedhoſfsverwaltung Berichterſtatter St V Döhler

Zum Drama in Allenſtein
Die Anklage gegen Hauptmann von Goeben wird in dieſen

Tagen erhoben werden Das Verſahren ſoll nicht mit dem gegen Frau
von Schoenebeck verknüpft werden was an ſich zuläſſig wäre durch
Ueberweiſung der Strafſache an die Zivilbehörde Dagegen ſpricht unter
anderem der Umſtand daß vorausſichttich gegen Frau von Schoenebeck
eine längere Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes beantragt werden
wird Dadurch müßte auch die Strafſache gegen Hauptmann von Goeben
auf längere Zeit verſchoben werden Wie die Königsberger Hartung
ſche Zeilung berichtet hat Frau von Schoenebeck im Unterſuchungsgefängnis
einen Selbſtmordverſuch unternommen indem ſie ſich an der Türklinke
ihrer Zelle mittels einer Unterrockſchnur erhängen wollte Der Selbſtmord
verſuch wurde von Gefängnisauſſehern vereitelt

Jn Görlitz erzählt man ſich nach der B Z am Mittag Frau von
Schoenebeck nahm als Toni Lüders in Görlitz eine ſehr bevorzugte
Stellung ein Sie war die Tochter des Patentanwaltes und Majors a D
Lüders und galt im Jahre 1896 als der Kaiſer und der Zar in Görlitz
weilten als das ſchönſte Mädchen der Stadt Darum wurde ſie auch
ausgewählt das Herrſcheipaar an der Spitze der Ehrenjungfrauen
zu begrüßen und der Kaiſerin einen Strauß zu überreichen Jn dieſem
Augenblid lernte ſie der damaltge junge Rittmeiſter von Schoenebeck kennen
und lieben Welch ein Gegenſatz zwiſchen einſt und jetzt

Ueber den Umfang der Schuld des Hauptmanns von Goeben
und der Mitſchuld der Frau von Schoenebeck herrſchen noch die
verſchiedenſten Anſichten An maßgebender militäriſcher Stelle wird immer
noch volllommenes Stuillſchweigen beobachtet Heute wurde dem Vertreter
des B auf eine Anfrage an amtlicher Stelle geſagt daß der Fall
bei weitem nicht ſo ſchlimm läge als angenommen werde Das würde die
bevorſtehende Verhandlung vor dem Kriegsgericht ergeben Jm übrigen
könnten darüber keine näheren Auskünfte gegeben werden da von autori
tatwer militäriſcher Stelle der ſtrikte Befehl gegeben ſei nichts mehr der
Oeffentlichkeit zu unterbreiten Die Behörde will anſcheinend andeuten daß
es ſich nicht um einen überlegten Mord handelt Der Befehl zur
Geheimhaltung iſt von dem Diviſionskommandeur Skotti gegeben

Von einem ehemaligen Schulkameraden des Hauptmanns v Goeben
wird geſchrieben Auch ich war mehrere Jahre Schulkamerad des Haupt
manns Hugo v Goeben Er war damals ein ſehr verſchloſſener und ver
bitterter und daher nicht gerade beliebter Kamerad Mit großer Energie
hat er dagegen was ſehr anerkannt werden muß ſeine körperlichen
Gebrechen einen verkrüppelten Arm und ein zu kurzes Bein durch
eiſriges Turnen zu beſſern geſucht Seine geiſtige Begabung war außer
für Mathematik nicht herrvorragend Goeben trat 1888 oder 1889 als
Kadett bei der Marine ein wurde aber nach kurzer Zeit weil er wegen
ſeiner körperlichen Gebrechen dem Marinedienſt nicht gewachſen war nicht
inſolge eines Sturzes entlaſſen

Ueber den Wachtmeiſter des Majors von Schoenebeck wird
aus Reichenbach i Schl geſchrieben Der hier ſeit einiger Zeit
amtierende Poſtaſſiſtent Vogt war früher Wachtmeiſter bei der Schwadron
des Majors von Schoenebeck in Allenſtein Er ſchildert dieſen als einen
im Dienſt zwar ſtrengen doch ſehr gerechten und ſeinen Unter
gebenen gegenüber ſehr wohlwollenden Vorgeſeßten So kam
es u a wiederholt vor daß er Dragonern deren Heimat weit ent
fernt war und denen das Reiſegeld für einen Heimatsurlaub fehlte das
Reiſegeid ſchen kte Er war ein paſſionierter Jäger und bei Einzel
jagden war meiſt Wachtmeiſter Vogt ſein Begleiter ſodaß ſich zwiſchen
beiden eine gewiſſe freilich den Dienſtverhältniſſen augemeſſene Ver
traulichkeit gebildet hatte Major von Schoenebeck vermied es bei ſeinem
vornehmen Charakter je über ſeine Fa milienverhältniſſe zu ſprechen und
obgleich Vogt täglich im Hauſe des Majors verkehrte hat er nie aus
deſſen Munde ein verletzendes Wort gegen ſeine Frau vernommen Nur
daß des Majors Vertrauen zu ihr geſchwunden ſet entnahm der Wacht
meiſter aus einem Schreiben welches ihm eines Tages Major von Schoene
beck zuſandte in welchem er ihm Angaben machte wo und wie er ſein
Teſtament aufbewahrt habe mit der Aufforderung an den Wachtmeiſter
daß er ſofern ihm dem Major etwas paſſieren ſollte die
ſofortige amtliche Beſitznahme des Teſtaments veranlaſſen
ſolle Dies geſchah vor drei Jahren Vogt der jenes Schreiben auf
bewahrt hatte hat es ſofort nach Bekanntwerden des Todes ſeines
früteren Majors an die Königliche Staatsanwaltſchaft in Allenſtein geſandt

Der Tod des Leutnants v Schmidt
In der Kaiſerallee zu Wilmersdorf hatte ſich wie wir geſtern meldeten

ein Ehedrama abgeſpielt das erſt jetzt ſeine volle Aufklärung erfahren
hat Der Privatoberförſter Lewandowski erſchoß einen Liebhaber ſeiner
Frau den Leutnant v Schmidt durch einen Schuß den er durch die Tür
abgegeben hatte Zu dieſer ſeltſamen Affäre gehen dem B noch
nachſtehende Mitteilungen zu

Leutnant v Schmidt und ſein Bruder lernten Frau Lewandowski auf
dem Gute Stephanowo bei Bentſchen in Poſen im Juni vorigen Jahres
kennen Die Frau nannte ſich dort Baronin v Korſf Lewandowsky
und ſpielte ſich als die reiche Gutsherrin auf da die Beſitzerin abweſend
war Die hübſche Frau deren Mann als Privatoberförſter nur ein be
ſcheidenes Gehalt bezog wußte die beiden Offiziere beſonders den erſt
24 Jahre alten Leutnant an ſich zu feſſeln Jn Beriin beſuchte der junge
Mann die Frau wiederholt in der reich ausgeſtatteten großen Wohnung
die 4000 Mt Miete koſtete Lewandowsky hatte 40000 Mark befeſſen
die aber in der ſiebenjährigen Ehe verbraucht wurden ſo daß bald der
Gerichtsvollzieher aus und ein ging Gegen die Frau ſchweben mehrere
Anzeigen wegen Betruges So kaufte ſie ohne einen Pfennig zu beſitzen
in den erſten Geſchäften die koſtbarſten Hüte und lieh ſich noch
Geld hinzu Aus den beſchlagnahmten Briefſchaften geht hervor
daß ſich Frau Lewandowski auch mit Heiratsvermittelungen bejaßte unter
anderem erwartete ſie aus einem Geſchäft mit einem Grafen V einen
großen Gewinn Die ehemalige Geſellſchafterin ein Fräulein gibt
an daß Leutnant v Schmidt als ihn die Kugel traf noch die Kraſt
hatte ſich aus dem Ankleidezimmer nach ihrem Zimmer zu ſchleppen ob
wohl das Geſchoß die Gedärme durchſchlagen hatte Jm Zimmer der
Geſellſchafterin brach er dann zuſammen Auf die Frage wie der ver
unglückte Offizier in ihre Wohnung gekommen ſei gab die Frau Ober
jörſter die Auskunft der Leutnant habe die Geſellſchafterin beſucht Nach
dem Tode des Leutnants ließ Frau Lewandowski das Loch das die
Browning Kugel in die Türe geſchlagen hatte mit Seiſe verſchmieren
Sie ſtrich daun Oelſarbe darüber ſo daß nichts mehr zu jehen war
Dann legte ſie Trauerlleider an fuhr auch zur Beiſetzung des Erſchoſſenen
eines Sohnes des Landgerichtspräſidenten v Schmidt nach
Stade und nahm an der Trauerfeier teil Jn Berlin ſetzte ſie dann ihr
früheres Leben fort Am Torenſonntage fuhr ſie wieder nach Stade um
das Grab und die Familie des Erſchoſſenen zu beſuchen Bald darauf
ging ſie auf Reiſen ſpäter kehrte ſie dann nach Berlin zurück wo ſie am

Kurſfürſtendamm eine neue Wohnung bezog bis jetzt die Behörde von dem
Verbrechen Kenntnis erhtelt

Kleine Chronik
Berlin 6 Januar Das Rettungsweſen in Groß Berlin

ſoll nunmehr einer gründlichen Reſorm und Aenderung unterzogen werden
Es beſteht die Abſicht eine Jnſtnution ähnlich der Feuerwehr ins
Leben zu rufen Außer einer Zentralſtelle werden überall Filialen er
richtet in denen außer ambulanter Hilſe Tag und Nachtdienſt derart ein
geſührt wird daß unter Leitung beſoldeter Aerzte unbeſoldete Medtziner
die Koſt und Logis erhalten Wache halten Ereignet ſich ein Unjall ſo
kann die Zentrale oder die nächſte Rettungsſtation evtl auch telephoniſch
benachrichtigt werden die einen Rettungswagen mit einem Kuiſcher einem
Wärter zwei Medizinern und einem praliiſchen Arzt an Ort und Stelle
entſenden ſoll Bei Maſſenunfällen disponiert die Zentrale welche Wachen
auszurücken haben bei Anläſſen welche eine größere Menſchenanſammlung
verurſachen rücken die Retter a priori aus Die Zentrale hält alle
Betten der Krankenhäuſer in Evidenz und disponiert bei den Filialen
wohin die Verunglückten überführt werden ſollen Zur Hilfeleiſtung aus
rücdende Wagen ſollen dieſelben Vorrechte genießen wie die Feuerwehr
auf ihre Signale hin müßten alle Fuhrwerke halten Die derart geplante
Jnſtitution kaun nur zuſtande kommen wenn Kommune und Staat für
eine entſprechende Subvention ſorgen und die Bevölkerung im Wege von
Sammlungen Veranſtaltungen c hilft Jene Gemeinden und Vororte
die eine Rettungsſtation haben wollen würden an den Geſamtkoſten ent
ſprechenden Anteil nehmen Zur Feſtlegung der Grundlagen der eventl
neuen Jnſtitution ſoll demnächſt eine Verſammlung aller in Betracht
kommenden Intereſſenten einbernſen werden bei welchem Anlaſſe ſich nam
hafte Aerzte für einen Ausbau des Berliner Rettungswejens nach dieſer
Richtung hin äußern werden

Berlin 6 Januar Der neue Kindermord Das vier
jährige Töchterchen Elſe des Malermeiſters Miehtke aus Charlotten
burg das geſtern von einem Mordbuben angefallen und niedergeſtochen
wurde iſt ſeinen Verletzungen erlegen Die Leiche iſt von der
Pollzei beſchlagnahmt worden Geſtern abend wurde ein Mann in Berlin
in der Siegesallee verhaftet Es iſt ein 20 Jahre alter Arbeiter Stricker
auf den die Beſchreibung genau paßte Dem Bahnbeamten Waldow und
der Luiſe Jeſchke die den Täter geſehen hatten wurde er gegenübergeſtellt
dieſe konnten ihn aber nicht mit Beſtimmtheit rekognoszieren Er wurde
jedoch da er wegen der bei ihm bemerkten Blutflecke verdächtig erſcheint

nach Charlottenburg gebracht Für die Ergreifung des Kinderſtechers wird
das Polizeipräſidium in Berlin eine Belohnung von 3000 Mark aus
ſetzen Das Signalement des Täters wird folgendermaßen angegeben
Etwa 20 Jahre alt mitteſgroß mit länglichem blaſſen eingefallenen Geſicht
und hervorſtehenden Backenknochen ein Anflug von Schnurrbart grauer
Anzug und graue Sport und Radfahrmütze

Berlin 6 Januar Liebenbergs Amtsvorſteher Ein Sohn
des Fürſten Eulenburg der Reſerveleutnant Graf Fritz Eulenburg wurde
Amtsvorſteher in Liebenberg in der Mark

Berlin 6 Januar Ruderſport in den Schulen Der
Magiſtrat der Stadt Schöneberg beabſichtigt ein am Waſſer gelegenes
Grundſtück zu erwerben um dort ein Bootshaus erbauen und den Ruder
ſport für Schüler der höheren Klaſſen pflegen zu laſſen

Berlin 31 Dezember Zu vermieten Die Zahl der leer
ſtehenden Wohnungen in Berlin an denen das Schild Zu vermieten
ſichibar iſt ſtieg im letzten Jahre von 10674 auf 13 107 Ein weiteres
Anwachſen dieſer Ziffer iſt wie in Hausbeſitzerkreiſen verſichert wird im
Jahre 1908 zu erwarten da zum 1 April beſonders in den Außenvierteln
eine erhebliche Anzahl neuerbauter Häuſer fertiggeſtellt ſein wird
Der wirtſchaftliche Niedergang geht aus einem anderen Umſtande hervor
über den dieſe ffer keinen Aufſchluß gibt daraus daß ſich gerade die
Zahl der leerſtehenden großen ſogenannten herrſchaftlichen
Wohnungen in auffallender Weiſe ſteigert

Verlin 3 Januar Eine Fülle von Zwangsvollſtreckungen
wird der Januar bringen Von den Amtsgerichten in Berlin Charlotten
burg und Rixdorf ſind im laufenden Monat nicht weniger als 312 Sub
haſtationen zu erledigen Dieſe Zwangsvollſtreckungen erſtrecken ſich auf
910 bebaute und 152 unbebaute Grundſtücke im Bezirke der drei Gemeinden
Eine gleich hohe Anzahl Subhaſtationen iſt bei den entſprechenden Gerichten
ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen geweſen

Tilſit 6 Januar Falſchmünzer Der hieſigen Polizei iſt es
elungen am vergangenen Sonnabend hier einen Schloſſer und zwei

Händler unter dem dringenden Verdacht des Münzverbrechens feſtzunehmen
Es wurde eine Falſchmünzerwerkſtätte im Hauſe Neueſtraße l ent
deckt wo auch Werkzeuge vorgefunden wurden Der Poltzei iſt ein größerer
Poſten falſcher Münzen beſtehend aus Ein Zwei und Zwanzig
markſt ücken c in die Hände gefallen Auf dem letzten Vieh und
Pferdemarkt in Heydekrug hatten zwei Mitglieder dieſer Falſchmünzerbande
bereits Pferde und Kühe gegen Bezahlung mit falſchen Münzen
gedauft wurden aber dabei ertappt und feſtgenommen

Osnabrück 6 Januar Drei Arbeiter verunglückt Jn
einer Mergelgrube des Doberges bei Bünde wurden zwei Arbeiter von
herabſtürzenden Geſteinmaſſen erſchlagen ein dritter wurde ſchwerverletzt

Siegen 6 Januar Zu ſammenſtoß zwiſchen Polizei und
Kroaten Jn Kreuzthal kam es geſtern abend zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und Kroaten Von der letzteren wurde einer der die
Beamten durch Meſſerſtiche verletzie niedergeſchoſſen

Nürnberg 6 Januar 60 000 Mk aus einem Pfarrhauſe
geſtohlen Jm Pfarrhaus Kraftshof bei Nürnberg wurde eingebrochen
Sämtliche Kupons von Pfandbriefen im Werte von 60000 Mk und
einiges Vargeld wurde geſtohlen

Müuchen 6 Januar Beim Rodeln verunglückt Profeſſor
Emanuel von Seidl der Erbauer des bayeriſchen Nationalmuſeums iſt
auf ſeinem Landſitz in der Nähe von Murnau in Oberbayern beim Rodeln
geſtürzt und hat ſich einen Bruch des rechten Oberſchenkeis und eine Muskel
zerreißung zugezogen

Wien 6 Januar Wölflings erſte Ehe Die ſrühere Sängerin
Adamowitſch die geſchiedene erſte Frau des ehemaligen Eczherzogs
Leopold von Toscana jetzt Leopold Wölfling hat ihr Herz einem
Muarbeiter des Neuen Wiener Tageblatts ausgeſchüttet Als wir er
zählte ſie 1903 geheiratet hatten ſtudierte mein Mann ſehr fleißig die
Polytechnik in Zürich Aber auch ich mußte viel lernen hatte ich doch nur
die iſchechiſche Voltsſchute beſucht Jm Mat 1904 beſuchten wir die
Naturmenſchen Kolonie iu Askong am Lago Maggiore noch anf
ſchweizeriſchem Gebiet Wir wurden bald Vegetarier und Natur
menſchen wie die anderen und trugen lange weiße Gewänder Wölfling
ſtanden das fliegende Haupthaar und der wallende Bart herr
lich Mir baumelte der Zopf bis zum Rockſaum Kurz vor Weihnachten
1905 ſollte ich aus allen Himmeln geſtürzt werden Wölfling wurde von
ſeiner Schweſter der Gräfin Montignoſo um Beiſtand gebeten Er
ſollte nach Florenz kommen ſich aber unbedingt die Mähne und den Bart
ſcheren laſſen weil er wie ein Wilder ausſehe Er reiſte ab und kam nach
vier Tagen völlig verändert wieder Kalt ſtand er mir gegenüber ſroſtig
prach er mit mir ſo daß ich ganz zuſammen ſchauerte Du rief ich ihm
zu es weht hier Hofluſt Du willſt mich nicht mehr Er ſchwieg Nach
einigen Minuten fragte ich ihn was denn eigentlich vorgefallen ſei was
er gegen mich nur habe Er erwiderte Jch werde Dich verlaſſen und zu
Dir nie mehr zurückkehren Lebe wohl Jch konnte ihm nur noch zu
rufen Luiſenworte dann war er verſchwunden Nur noch ein
einzigesmal ſah ich ihn flüchtig wieder unmittelbar vor der Eheſcheidung
Von der Stunde an da Wölſling ſich zurückgezogen hat er mich ohne
Geld gelaſſen und für meinen Unterhalt nicht mehr geſorgt Erſt nach
heftigen Kämpfen Zabe ich die Zinſen von dem Kapital von 100000 Kronen
erhalten das Wöifling ſeinerzeit für mich hinterlegt hatte

Autwerpen 6 Januar Ein Dampfer vermißt Vermißt
wird der belgiſche Dampfer Mont Royal der mit 200 ungariſchen
Auswanderern an Bord von Antwerpen nach Nordanterila in See ging
Das Schiff iſt ſeit jaſt drei Wochen überfällig

Mailaud 6 Januar Manolescu Der König der
Hoteldiebe Manolescu alias Fürſt Lahovary der auch in Deutſchland
ein Weſen getrieben hat iſt plötzlich in Mailand geſtorben Manoleseu
war der Sohn eines rumäniſchen Rittmeiſters und iſt nur 37 Jahre alt
geworden Schon früh geriet er auf die Verbrecherlaufbahn Zuchthaus
und Gefängmisſtrafen erlitt er reichlich Ein kühner Spitzbube war er
auch ein dreiſter Ausbrecher Jn Berlin verſchwand er aus einer ſtädtiſchen
Jrrenanſtalt Trotz ſeiner Vergangenheit wurde er der Ehemann einer
atteren verwitweten Gräfin doch ſetzten deren Söhne die Eheſcheidung
durch Verunglückt und für ſeinen Beruf nicht mehr recht tauglich
ſchrieb Manolescu ſeine Erinnerungen die er verkaufte Noch einmal

lächelte ihm das Glück als ihn eine Pariſer Millionärin namenz
Pollet heiratete Seitdem lebte er ſriedlich in Malland

Paris 6 Januar Diebſtähle von kirchlichen Gegenſtänden
In Nancy wurde der Trödler Genguer in deſſen Laden an dreihundert
Kilogramm Trümmer von Monſtranzen Kelchen Kandelabern und
ſonſtigen kirchlichen Gegenſtänden vorgefunden wurden mit ſeinen beiden
Töchtern verhaftet Es wurde feſtgeſtellt daß Genguer Urheber zahlreicher
Diebſtähle iſt die in der Umgegend von Nancy verübt wurden Zwei
Helfershelfer ſind ebenfalls verhaftet worden

Bilbao Spaniſen 5 Januar Maſſenverhaftung von Gaſt
wirten In Bilbao veranlaßte das neue Geſetz über die Sonntags
ruhe das die Schließung aller Trinklokale vorſchreibt Ausſchreitungen
Die Wirte hatten doch geöffnet oder verkauften ihre Getränke in Zelten
außerhalb der Stadt Die Polizei ſchritt ein und verhaftete 146 Wrrte

London 6 Januar Aufruhr im Gefängnis Ein Gejangener des Diſtriktsgefängniſſes von Dartwoor ſchlug während
der Rückkehr vom Kirchgange einen Wärter Andere Gefangene machten
gemeinſame Sache mit ihm riſſen zwei Wärter zu Boden und verletzten
ſie ſo ſchwer daß ſie ins Hoſpital geſchafft werden mußten Die Ge
ſangenen wunden ſchließlich überwältigt

London 5 Januar Hundert Menſchenufrefſer erſchoſſen
Ueber London wird von einem ſchwerem Kampf berichtet den eine
Forſchungsexpedition nahe beim Kaſal Rwer im Kongoſtaat mit
Menſchenfrefſſern zu beſtehen hatte Von den Eingeborenen wurden
mehr als 100 getötet Die Weißen erlitten keine Verluſte und werden
von eingeborenen Truppen begleitet

Newyork 8 Januar Die erneute Gerichtsverhandlung
gegen Harry Thaw wegen Ermordung Stanford Whites hat
heute begonnen Die Menge drängte ſich an den Eingängen und auf den
Korridoren des Gerichtsgebäudes in der Hoffnung Thaw auf dem Wege
vom Gefängnts zum Gerichtsſaal zu Geſicht zu bekommen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 6 Jammnar
Unterſchlagung amtlicher Gelder und Urkundenfälſchung
Die diesjährige erſte Schwurgerichtsperiode begaun heute unter dem

Vorſitz des Landgerichtsdirektors Zacke mit der Verhandlung gegen den
Eiſenbahnaſſiſtenten E Chr Fr Ladewig aus Könnern welcher be
ſchuldigt wurde als Beamter der Königl Eiſenbahndirektion Magdeburg
durch eine fortgeſetzte Handlung vom Mai 1905 bis zum Juni 1907
amtliche Gelder die er vereinnahmt hatte unterſchlagen und um dieſe
Verfehlungen zu verdecken in das Einnahme und Ausgabebuch ſalſche
Eintragungen gemacht zu haben Die Anklage vertrat Staatsanwali
ſchaftsrat Schlütter Dem Angellagten ſtand Rechtsanwalt John als
Verteidiger zur Seite Als Geſchworene wurden ausgeloſt Rentier Otto
AckermannHalle Gutsbeſitzer A SchäferZörbig Gutsbeſther Richard
RudloffAmmendorf Rittergutsbeſitzer Richard Scheibe Lemſal Bürſten
machermeiſter Max Jakuli Bezirksbeamter Heinrich er Kaufmann
Walter Sachſenburger Kaufmann Hermann Hartſck Halle Gutsbeſitzer
Wilh Strumpf Nehlitz Seminarlehrer Karl Eckardt Eisleben Apotheker
Dr phil Rummel Halle und Gärtnereibeſitzer P Richter Beeſen

Der Angeklagte iſt 42 Jahr alt verheiratet und Vater von 8 Kindern
im Alter von bis 14 Jahren Nach längerer milttäriſcher Dienſt zeit
war er zunächſt 3 Jahre Schutzmann in Berlig worauf er in den Eiſen
bahndienſt trat ahre 1898 kam er nach Cönnern und werde im
ſolgenden Jahre feſt angeſtellt Seit 1902 bezog er ein Gehalt von
1500 Mk das 1907 auf 1700 Mk ſtieg Da ſeine Familie ſo groß war
wurde es ihm außerordentlich ſchwer die Ausgaben mit den Einnahmen
in Einklang zu bringen Um ſeine Geldverlegenhetten vorübergehend zu
beſeitigen am er auf den unglückſeligen Gedanken ſich an amtlichen
Geldern zu vergreifen damit rechnend daß die Unterſchlagungen nicht
entdeckt werden würden Die Verfehlungen beging er in folgender Weiſe
Auf den Eiſenbahnftationen gibt es ſogenannte Blankokarten für
Stationen zu welchen keine gedruckte Fahrkarten vorhanden ſind
ſie müſſen alſo regelmäßig ausgeſchrieben werden Solche Blaukokarten
können d oder mehrere Perſonen ausgeſtellt werden Sie beſtehen
aus zwei Teilen aus dem Stamm und der Fahrkarte Wenn eine
Karte ausgefertigt werden ſoll ſo wird zwiſchen Stamm und Fahrkarte
ein blaues Pauſeblatt gelegt und der Stamm dann mit einem ſtift
ausgeſchrieben Der Stamm bleibt ab bei der Station während
die Karte dem Reiſenden eingehändigt wird wird dem
gaſt die Karte an der Endſtation abgenommen doch kommt ſie nicht an
die Anfangsſtation zurück Eine Rachprüfung ob die Karte mit dem
Stamm und dementſprechend auch mit der Buchung übereinſtimmt ſindet
nicht ſtatt es werden vielmehr nur einige Stichproben vorgenommen Der
Angeklagte ließ nun bei der Ausfertigung der Blankokarten den Blanbogen
fort ſchrieb die Fahrkarte zwar richtig aus fälſchte dagegen den Stamm
So gab er entweder auf dem letzteren ein näher liegendes Endztel an
oder ſtellte ihn über mehr Perſonen aus als wirklich
Karte gefahren waren Auf dieſe Weiſe erzielte er dann einen
Mehrbetrag in der Kaſſe den er in ſeine Taſche fließen ließ
Als in einem Falle eine ſolche Manipulation entdeckt wurde forſchte man
weiter nach und ſo konnten 29 Fälle feſtgeſtellt werden in denen ſich der
Angeklagte bereichert hatte Der Fiskus iſt dadurch um 118 Mk geſchädigt
worden Der Angetlagte gab zu daß es öfters vorgekommen iſt daß ein
Blaubogen angeblich verſehentlich nicht benutzt worden iſt und Karte und
Stamm beſonders ausgeſchrieben ſind daß er öfters einen Mehrbetrag in
der Kaſſe gehabt und dieſen ſich angeeignet hat Eine abſichtliche Fätſchung
beſtritt er aber Da er nach der Entdeckung ſeiner ſtrafbaren Handlung
dem Arzte gegenüber angegeben habe daß er geiſteskrank ſei ſo wurde er
längere Zeit hindurch in der hieſigen Nervenklinik beobachtet Hier gelang
es ihm eine ganze Zeit hindurch den Arzt über ſeinen Geſundheitszuſtand
zu täuſchen ſo daß dieſer ſchon annahm einen Geiſteskranken vor ſich
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haben Durch genauere Beobachtung wurde dann aber feſtgeſtellt daß
die Geiſteskrankheit nur ſimulierte Als ihm das auf den Kopf zugeſagt
wurde legte er ein anderes Verhalten an den Tag Auffällig war es
daß er ſelbſt immer behauptete geiſteskrank zu ſein und beim Verlaſſen
der Klinik zum Arzt ſagte wenn er nicht für geiſteskrank befunden werde
was ſolle dann aus ſeiner Familie werden dann verliere er ja die PenſionDas Gutachten mehrerer Aerzte ging dahin daß der Angeklagte zwar ar

nervös iſt nicht aber geiſtesktrank Die Geſchworenen bejahten die Schuld
frage und wurde darauf der Angeklagte unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu jechs Monaten Gefängnis verurteilt

Schöffengericht

Halle 6 Januar
Roheit Der Fabrikarbeiter Karl Schnabel lebte ſeit längerer

Zeit mit dem Kaufmann R in Feindſchaft Eines Morgens traf er dieſen
auf der Straße überſchüttete ihn zunächſt mit Schimpfwörkern und wart
ihn dann zur Erde Wegen dieſer Tat wurde er zu einer Geldſtrafe von
50 Mk verurteilt

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoft

zu Halle a S
Bezahlt wurden am 6 Januar 1908

I für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 66 kniedrigſter Preis e 61Bullen höchſter Preis

niedrigſter Preis aKühe Höchner Preis Snicdrigſter Friſ
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 76

7 niedrigſter Preis 70Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 73
2 Schafe höchſter Preis 67

niedrigſter Preis
II für 50 kg Schlachtgewicht

gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des
Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge

Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis

niedrigſter Preis m L
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Hancliel und Verkehr

Der Abroehnungsrerkehr der Reichsbank hat im Dezember
zieh mit 3752,6 Mülionen nieht ganz aut der Höhe der beiden
Vermonate gehalten indess geht er über den vorjährigen Paraliei
wonat um 36,38 Millionen hinaus Der Vmsatz des ganzen Jahres
1907 übersteigt danach mit 45 313,13 Millionen den vorjährigen un
3277,96 Millionen nachdem bereits das vorige Jahr eine Zunahme
n 4432 19 Millionen gebracht hatte In diesen Ziftern kommt
zum Ausdruck wie sehr auch im abgelaufenen Jahre in Deutschland
das Geschätftsleben angeregt war

Die Bauges Lalser Wllhelmetrasso in Borlin vereinnahmte
480607 an Mieten insgesamt 812 243 i V 812 646 M Die Zinsen
erſorderten 435 035 421 795 Mk und dio Erneuerungen 60333
d V 69 183 Mk An die Aktionäre werden wieder 2 Proz Divi
dende gleich 120000 MK verteilt Laut Geschäftsberioht macht
sich in der zweiten Hälfte bereits die rückgängige Wirtsohakfts
konjunktur durch die Aufkündigung mehrerer grogger Gesohätfts
räume bemerkbar

lektrizitüts A G vormals Sohuckert Co In der General
verzammlung wurde die Dividende auf 5 Proz wie i test
geseta2t Ueber die Geschàäftslage teilte dio Direktion mit dass schon
jetat mit einem Ergebnis der Siemens Schuckertwerke in der Höhe
des Vorjahres gerechnet werden könne an dem die Sehuckert
geselleobaſt mit einer höheren Quote als Im Vorjahro veteiligt ist
Der Continentalen Gesellsohaft für elektrische Unternehmungen seien
dureh den Verkauf der Tarnowitzer Gosollsehaft bei dem sich ein
guter Nutzen ergeben habe mehrere Millionen Mark Barmittel zu
geflossen so dass die Gesellschatt für das laufende Jahr mit einem
etwas besseren Erträgnisse als im Vorjahre zu rechnen habe
Rbenso sei bei äen eigenen Betrieben der Schuekertgesellsechaft eine
Beswwer ung festzustehen

Deutsehe Petroleum G in Berlin Der Gesohäftsberieht
für das am 30 September 1997 abgelaufene vierte Oeschäftsjahr
führt aus dass die Unternehmungen an welchem die Deutseche
Petroleum Aktien Gosellsehaft hauptsächlich beteiligt ist nämlich die
Steaua Romana und die Europäische Petroloum Vnion kräftig an
ihrem Ausbau gearbeitet haben Die Steaun Romana hat für das
Geschäſtejahr 1906/07 eine Dividende von 8 i V 6 Proz Verteilt
nachdem sie zu Abschreibungen 4069047 2262 656 Lei verwendet
hat Die Europäisehe Petroleum Union hat ihre sich über die
meisten europäischen Lüändor erstreckende Verkaufsorganisation ein
gerichtet und befestigt Von dem Gewinnvortrag der Deutschen
Petroleum Akt Ges des Vorjahres von 1082 870 M soll ein Be
trag von 865 474 Mk zu ausserordentlichen Abschreibungen und
Rückstellungen verwendet werden Das Gewinn und Verlustkonto
zeigt alsdann noch einen Vortrag aus dem Vorjabre von 217 396
Mark Hierzu tritt der Gewinn auf Beteiligungen von 1127 445

679221 Mk Von dem nach Abzug der Handiungsunkosten von
128537 131 646 Mk und der Zinen von 36569 Mk sowie nach
Dotierung des Reservetonds noch verbleibenden Betrage von 11316147
Mark soll eine Dividende von 5 Proz auf das Aktienkapital von
20000000 MK verteilt und der Rest von 109394 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen werden

Vlktoria Brauerel in Berlin In der Genoralver
sxammlung welche die Dividende auf 6 Proz festsotzte erklärte der
Vorstand auf Anfrage dass die Geschäftslage bis jetzt ziemlich un
gewiss erscheine Bine Besserung der Verhältnisse im Braugewerbe
sei zu erwarten bei günstigeren Witterungsverhältnissen als im
vorigen Jahre bei einer Belebung in der Berliner Industrie ins
besondere im Baugewerbe und vor allem bei einer Ermässigung
der Rohmaterialpreise Der letztere Umstand falle am erhebliehsten
ins Gewicht für die Rentabilität nachdem das Braugewerbe geit
etwa drei Jahren mit steigenden Preisen der RKohstoffe zu rechnen
gehabt habe Das Haupt BRohprodukt Gerste stells sich gegen
wärtig um 50 Mk pro Tonne höher als vor ärei bis vier Jahren
was allein für die Gesellschaft eine Mehrausgabe von 150000 Mk
gleich 6 Proaz des Aktienkapitales bedeute Bei der laut statistischen
Naehweisungen für Deutschland so grossen Gersten Ernte sei es be
remdlioh dass das Produkt einen so hohen Preisstand behält
Sollte sioh Keiner der drei arwähnten Wünsche für die Brauerei
Industrie erfüllan so müsse man auf einen Rückgang des Erträg
nisses gefaest rein andernfalls dürfe man hoffnungsvoll in die Zu
Kkunft blicken

Vetsohan Landwirtschaftliche Masohinenfabrik und BEisen
giesserei A Lehnigk Votschau Der Betriebsverlust in 1906/07
betrug 2539 MKk gegenüber 125 874 Mk in 1905/06 bezw 359 458
Mark in 1904/05 Die Unterbilanz hat sich aber um 274040 Mk
1905/06 um 398 506 MK auf 1271985 997 945 Mk erhöht indem

90894 96 017 Mk Warengewinn 23 240 1786 Mk Eingänge auf
Delkredero i V ausserdem noch 28800 Mk Sanieruugsgewinn

73 374 94 114 Mk Abeebreibungen aut Anlage Konti 20000
33 135 Mk Abschreibungen auf Aussenstände und der Betriebs

verlust von 2539 125 874 Mk als Belastung erscheinen Der Ge
winn auf Waren Konto war eigentlich ein um ca 25000 Mk
höhberer ermässigte sich abor durch nötig gewordene Ausgleichs
buchungen auf 90894 Mk Die Aussenstände erscheinen nur noch
mit 186081 672 850 MK die laufende Schuld mit 620 196 518047
Mark weil zur Abdeckung gewährter und neuer Kredite der grösste
Teil der Ausesenstünde unter Garantieleistung abgetreten werden
musste

Bergwerksgesellschaft Hibernia in Herne In der Aul
siohtsratssitzung wurde mitgeteilt dass sioh in den abgelaufenen
11 Monaten 1907 die gesamte Kohlentörderung auf netto 4931416 t
bezitferte gegen 4833 522 t im Vorj Die Produktion an Koks
betrug 729 682 t an Briketts 48087 t Aut den Kokereien mit
Nebenproduktengewinnung wurden 20851 t Teer 7558 t sehwefel
saures Ammoniak 2580 t Benzol und 39 Toluol gewonnen Die
Gasanstalten stellten 1096306 Kubikmeter Gas 2819 Tonnen Gas
koks und 155 t Gasteer her Die Produktion an Ziegelsteinen be
trug 14038 750 Stück die Erzeugung an elektrischer Energie
20397 115 Kilowattstunden Der erzielto Bruttogewinn während
der 11 Monate des laufenden Geschäftsjahres wird unter EHiunzu
rechnung des Dezemberübersohusses einen Jahresgewinn ergeben
welcher bei angemessenen Abschreibungen die Vertellung einer
Dividende von 14 Proz zulassen dürfte

Berliner Vroäuktenbörse vom 6 Januar
Die amtlich festgestellton Proiso waren am Früh markt

Weizen inländ 220,00 223,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 230,50 M

Roggen iuländ 208,00 210,00 Mk ab Bahn und frei
Mal 217,75 217,25 Mk

atfer märk mecklenb pomm preuess pos u sehles
178,00 192,00 Mk mittel 172 00 177 00 AMk gering
bis 171,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M ais amerjkanischer mixed 175,00 180,00 Mk
bis 167,00 Mk frei Wagen

Serste inländische Vutterware mittet uod gering 162,00 bis
168,00 MK gute 169,00 380,00 MK russ und Donau leichte
157,00 162,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 190,00 195,00 MK
feine Futter und Taubenerbsen 1989,00 201,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmenhn 00 29,25 31,50 M
Koggenmehl O u 1 27,50 29,20 Mk
Weizenkleie 12,50 13,25 M
Roggenkleie 12,75 13,75 M

Mähdle

keiner
166,00

runder 160,00

Preise um 21 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Matt Mai 229,25 MK
Roggen Tendenz Matt Mai 215,75 Mk
l atf er Tendenz Still Mai 179,00 MK
Mais Tendenz Still Mai 153,00 Mk
Käb öl Tendenz Matt Januar 67,20 MKk Mai 67,40 Mk Oktober

66,40 M
Kaftee

Hamburg Montag 6 Januar abends 6 Uhr Katktee
markt Good average Santos per März 321 Gä per Mai
328 Gd per September 332 Gd per Dezember 3385 Gd Ruhig

Zueker
Magdeburg Montag 6 Januar Zugkerberieht Korn

zuceker 88 Grad onne Sack 9,70 9,80 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,75 8,05 Stimmung Stetig Brotraffinade ohne
Pass 19,621 19,75 Kristallzucker 1 mit Sack Gem Rattinade
m S 19,37119 50 Gem Molis L m S 18,871 19,00 Stimmung
Rubig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Borä Hamburg
per Januar 20,00 Ga 20 10 Br per Februar 20,25 Gd 20,35 Br
per März 20,45 Gä 20,55 Br per Mai 20,75 Gd 20,80 Br per
August 21,05 Gäd 21,10 Br Stetig

Hamburg Montag 6 Januar abends 6 VUr Zueker
m arkt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3890 Rendement neue
UVsance frei an Bord Hamburg per 100 Küo per Januar 19,95
per März 20,35 per Mai 20,60 per August 20,90 per Oktober 19,55
per Dezember 19,45 Matt

Petroleum
Hamburg 6 Januar Petroleum fest Standard white

loco 7,55 Br
Antwerpen 6 Januar

22 bez u Br Januar 22
221 Br Tendenz Fest

Petroleum Rafk Type weiss loco
Br Februar 221 März AprilD

C

als Einnahmen und 292271 241975 Mk

ans fühg
ru

HRandlungsunkosten

Hangiel gmet x rer

Filials Falle a S Alte Promenade 3
Hkftienkapiſtal umnct Reserven 1833 Millionen Marke

Magdeburg 1,08

Zahiunxs Rinatellungen
ober die uasasteaonden Firmen ist das onrarererfakres aröttnet

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo nötig in Kla anern dei
rotügt die Datean sind der Eröftanngatermia äer Ablauf der Anmeldotrist
die erste Gläuvbigerverrammiung und der Prütangster ma

Mählenzeugarbeiter Heinr Wilb Fischer Nachlass in Frauen
stein 3/1 28/1 30/1 17/2

Zimmermeister Ph Döll I 18/125/1 25/1
Möbelhändler A Gelbeorg in Hamburg 2/1 122 29/1 26/2
Handelsmann Willy Cohn in Hobengalza 31/12 21/1 29/1 291
Eisenwarenhälr Ernst Alex in Königsberg 31/12 102 1/1 18/2
Keufmann J B F Fahr Inh d Herren u Knabengarderoben

geschäfts in Fa W Palm in Leipzig u Gohlis in Leipzig
3/1 10/2 28/1 222

Kaufmann Isidor Weiss in Rixdort 2/1 30/1 30/1 272
Kaufmann A Schmidt in Fa A Sehmidt Niederlage der

Aktiengesellsehaft vorm O H Stobwasser Co in
Berlin Schöneberg b Berlin 31/12 82 211 25/2

Kaufmann Julius Waller in Tilsit 31/12 10/2 281 22/2

in Rödgen Giessen 31/12

Sehifs bewegungen
Berlin 6 Januar Kaisertiche Marine Der helmkehrende

Transport der von den Schiffen des Kreuzergeschwaders abgelösten
Offiziere und Mannschaften ist mit dem R P D Prinzess Alice
am 4 Januar in Algier und am 5 Januar in Gibraitar eingetrotfen
und hat am 5 Januar die Reise nach Southampton forigesetzt
Moltke ist am 4 Januar in Kingston auf Jamatfea eingetroffen

und geht am 13 Januar von dort nach Havrana in See Arcona
ist am 4 Januar in Futschau eingetroffen und am 6 Januar von
dort nach Amoy in See gegangen Seeadler ist am 6 Januar
von Dar es Safaam nach Bagamojo in See gegangen Die VI Halb
flottille ist am 4 Januar in Kiel eingetrofften Mit dem Planet
Ablösungetransport auf Dampfer Gneisenau kehren heim KLapitän
leutnant Kurtz Transportführer Kapitänleutnant Stever Ober
leutnaut z S Hermann Kurt Sechlenzka Marine Oberzahl meister
Nyhbuis Marine Stabsarzt Dr Graefe zwei Deckoffiziere und Mann
sohaften Poststation für die III Halbfiottille 138 142 bis
10 Januar Warnemünde vom II bis 17 Januar Swinemünde vom
18 Januar ab Travemünde

Baricht aus der Landwirtschafts kammer für die Provige Sagen dar ftak
säghlich erzielte Getreldenrelse am 6 Jannar 1908

n JS vx JZ 1 7 r J JJDd

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Wöoeiasu Roggen Gorsto Hafer Erben
Stendat 20 00 2160 19 00 19 850 17 185 16,00 17 60 40Aschers leben 21100 21 50 31,00 21 40 17 20 20 00 18 00 16,501 24 26
Jalberstadt 19,80 21 00 189,70 20,90 17,20 19,80 16,27 17 16 18,70 22 00

Bitterfeld S J S 7Jorgeaun 21,30 20 e 17 SJehweinita 21,00 21,53 20 00 20 50 17,43 18 60 15 60 16 40 82
Jagikreis 21,00 31 50 20,50 21 29 17 90 19 50 16 20 16,80 20 00 23 50
Halle Stadt 20 60 21 60 20,40 21,50 17 50 20 00 16,80 1730 22,90 33 00
Delitzseh 2180 22 00 21 40 21,50 18 90 30 20 17
Manst Geb Kreis 30,50 21,50 3050 21,30 18,50 20,00 16 60 160 28

Manst Seekreis S S aZuerkart S i S S SWersebourg 19 50 21 50 20 21 17,00 20 50 15 75 17 50 25 30
Weissontels 2050 21,00 20,40 21,400 16 20 15 00 16 40 SJaumburg S 2 S SBernburg S S Sangensalza S 2Nordhausen aMarktbericht

Dienstag den 7 Januar
kier pro Mandel 1,40 1,50 Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Yutter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Rdl 0,30 0,50
zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mol 0,25 0,50
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfo 0,25 0,3
h menkohl pro Stück 9,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
tohlrabi vro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,80 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 00 90
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12 ähnchen 1,90 250Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hiühner pro Stil 1,75 2,60
Weinkohl per Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stüd 0,10 0,25 Tauben oro Haar 8 20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stüch ,50 4,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 30

Der Markt war außerdem noch mit ſiſchen deſetzt

Wafſſerſtände Am 6 Januar Weißenfels Unterpegel 0,18
7 Januar Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,70 6 Januar Bern
burg 0,72 Calbe Unterpege 0,34 Oberpegel 4 1,44 Dresden 1,86

An und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern

bei coulantester Verzinsung
Conto Corrent und Cheok Verkehr

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen

z e w H 120 0Berlimer Börse G un S Berlin Bankaisvont Tode
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2 3 o ſehs Schatr 31 29 506 do o 33 S ego 31 Fſsenhan Stamm Aſſen r ppfoo ad 4 85 6000 do XXII 1912 32 83 506 Reichsbank 8 2151 ab Essenersteſok 10 135 0a h o Eiseo land 6 95 5000 do lekust 72140506S 27 Zu 1912 4 909 7006 Ess St V 98 94 000 J gächeiech 4 99 250 s u asn un a o do 3 63 606 do XXVI 1914 8 33750 hein bize Se 8 131 00b6 Flensb Schiffob 2 e Obschl Koksw 10 146 506 Zrnseh Ken s
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e do 96 81 00B Siettiner 8t A 38 2373 e äh e z 76 80b6 a 0 an Aſen n h c n a do 110 500 er ra ass Lanceser 3 h Wiesbacd 1907 32 91 250 90 Gas 96 4 34 80b Prinz Henri Mockl Hop u 96 ahaſt Kohlen 58 96 000 Harpener Brgb 4 alineSsalzung 5 65 do V v 101 4 96 20bo y x un 3 gen Pfab 5 121 008 Buig St Anſ 92 6 Westsiz Eisnb O 74 00h G do do 835 94 000 Barmer banw 124 00b äplerbeck ßgb2 151 b Harim Masch 5 139 5000 Sangerh Mseh 10 160 0060 Dorim Union 8 lin es
8 2 do XXl u 14 4 190 00b do do 4106 900 öhſſe Goſd Ani 4v Zsohipic finstuſ 37275 Co Meckl Str B 4103 100 Berg Märk Bk 69149 7566Arenberg do 45 700 00h ſasperkigenw 151 5050 Schlogel Br s s do do 5 101 906timb am 93/99 33 do geus 4 98 006B hin An r1895 6 x Meining B 97 1060 Bri fandelsGes 9 153 75b Bergm Elektr 18 ſengend deeh i 135 0060 Schles Cemnt 35161 50b6 German Schite 4 99 00 R

J e i 3 93 à 82808 de 1895 5 100 900 Cisenbahn Prfor Oolgat c M i 4 57 1000 a Hypetn 8 8 93 176 0000 dere Marken 73102 000 erbtang Wag 18 1752600 do Linkhötto 29 373 000 Frruppeehedbi s 100 00
5 s do do 1907 4 101 30B do do 82 00 do 1898 49 95 256 ehe 377 906 do V 4 97 3060 do do 8 52167 00h0 Borſ Bockbr 9 116 00v0 Herkul Brauer O KSchönob Se 12 266 0066 aufahötts an 96 00d

5 2 8 S HesssSta 93/00 35 Ont läseh SGriech A 61 84 6 tn estb e stt 4 650 X u 1914 4 97 5060 do Kassenver 7 126 50hB do Elekt W 173 00b hoſa ann Wggt 22 323 09 Schud Salzer 80 292 00 do r N 60b
T S 7 do S do 960304 0561 3 81 006 do do 22 70b Grioch Goldrat 1,8 37 306 de 1990 4 96 756 6oe l u 1916 93 10b6 Brasi B f Ot o 150 000 do Maeehb 13 224 5960 öseh kis u St 8 212590 Schuekoniteki 5 108 60b6 Neve 800 Ges 4 94 00
s 32 3 o 09 4 100 00b do do 3 82 106 do Movopof 13 650606 Galiz Carl law 4 do conv 39 90 000 Braunsehw Bk 6 113 50B Zielofeſdech 25 813 00B Höchet fardu 90 433 00b Schuith ßrauer 18 258 900 o o 31 89 1063 S T O St Krd Ob Kervkeum 95 500 ap A H 10 7 28 4066 Kasch Oäb Cic 485 606 o unk b O7 3 do Hypoth 73140 00B Biemarekhötto 25 50b6 fowalätwerke O 62 506 Schuiz Knavat 143 000 Siemelileros 3 4 95 500

S Brandenb Pr A 35 S do do 34 93 00b do 460 2560 o Silb 89 4 do 1318 38 91 006 Brsl Diso d abg 6 105 C0G Blumwe Mech 73117 256 ise bergbau t 5006 Sjemens Glas 16 246 50b o do kov 4 96 00Bo 5 Hanof4 Vil i 3 S 0swpreues 192 008 talien Rente 4 geetüdg dal 386 806 90 Präm Pſb 4 130 500 do Wechs B 6 104 75B Bochum Guesst 62191 50v jsend Orauer 680500 Siem Halske 75 600 Nocgeſ Tore
8 S Ostpr Prov Obl 4 99 10B S do 3 91 800 Mexikan Anl 5 0bo krgigenetz 3 84 70b Mitteſd Bder ſ 97 000 Comm v Diseo 6107 106 söhmßrauhbausſt0 144 7000 Kaliw Aschorsiſ 0 140 50b 8pian 8 abg 3 51 506 e0nsel Kurse

a S ca do do 80 30 S Pomm Ind 34 92 4066 0esterr Goldr 4 97 706 do Staats Gold 4 96 600 do vk 06 31 91 000 Darmstädt Bk 8 125 60b Braunku Brik 9 166 256 Kattowit Brgd 205 608 Siadtberghöttel 88 751 Amstd kit 2 T 85 169 306Pomm Pr An 38 Go do 3 82 2550 do Papierrnt o Norcdwest 5 do Grdrdr H 4 898 200 Deutsche Bank 12 228 250 Braungchuduteſt2 187 00b6 Kiolorschloesb 151 500 St s ohens 5 57 500 Sröee vt I 6 356h
Posen PrvAni 39 S ſPosensehe 101 600 do Siſberrat 43 93 100 80dött omb 2,6 62 b Hordd Grder I 4 96 400C Ditseh Effekt ß 5 101 6006 o Kohlenſ 2 235 06 Kehimann Strk 18 289 006 Stettin Vulkan 233 508 Ohristian 0 T 6 111 70v

z S S o do 3 60 50b do 3 93 806 m Co gi e ä Knn 411 r e 827 le e en Vilh er a r c Kopoanhg 8 T 8 eS hein Prv Ob 31 91 100 S Säaeheisch 101 000 Port St A unt l do wangor Domb 82 00b 60 u 11 jscont Comm 9 169 aroſine d Off 20 349 5060 Xönigsborn 189 80h0 Thalekisenhött 906 London 8 T 6 20 46s602 X X 7 3 000 do 33 83 000 do l Spoe fro 10 9066 e üuig 471 00B do 1905 XIV 4 96 806 Dreedner 63137 75bB Cassel fedorst i 218 75b Kögperb Sbn 14 191 106 do u 88 500 do 3 M 6 20 246

T T o o X X 4 89 80b 3 682 30B Rumän 1903 5 100 50B OrelGriasis9er 4 76 90B do x 2 96 00b6 lesen Cred 84152 7560 0006 Kyffhäuserh 135 756 Vor Cöln Rituſ8 239 900 wen Vor 2066
Schl Mist Prv A 4 99 75b0 Sehls al 39 84 000 do 1898 4 87 756 Söd Westoahn 76 505 Pr Ceotr Bd 90 4 97 2006 Gothaer Grode I E liefbohr 67 00060 Atlhotalſen t 73172 5066 Paris 8 T 4 81 4566

2 3 do o 3 do C A 50 100 Russ Anl 1902 4 860 2060 Koslow Woron 76 750 do v Oä u 12 4 97 6060 Hambg Hyp 6 162 000 Goneoreiabgbſ22 318 9060 Tabchhamm 159 600 Victoria fahrr 8 104 100 do 42u 4
m do Land Kuit do L G 4 58 1060 e do 1905 48 83 8006 Kurek Kiew 4 85 00b do v O6 uk 16 4 98 2066 Hanaov Bank T 1B2 00b Consolidation 80 897 785 Laurabütte 12 215 50b Vogt 4 Wolf 12 180 0000 ieg T 6 34 90B

S Teitow Anleihe 4 99 50B Schitlstle 90 900 do Goldrente 5 87 8090 Mosc Kiewwor 4 76 60b do v O7 uk 7 4 98 600 Kieler Bank 73112 600 Cröllwitz Pap 14 216 500 Leipz Br Rieb 10 173 500 Vorwohl Pr 18 195 00b do L 683 8002 Westf Prv Anl 3 63 600 do do 383 5066 do Zisatstyt 473 756 Hosco ſjäsan 4 84 50b do 86 89 94 33 90 500 önigeb Ver B 6118 606 Deesauer Gas 8 151 5000 Leopold Grube J 107 5066 Warst Grub VA10 120 60b6 Schweir 8 T 5 81 15B
3 2 do do 3 91 000B Westiland 4 88 40hB do Boden Or 5 Fybinsk gar 4 77 00bB do v 04 uk 139 31 92 000 Leipt Ored 9 160 00b Otech Gasglühſſ22 leopoſdshball 150 0000 Wenderoih 5 94 500 ſtal Plztalio F 5 681 40B

53 z do do 4 99 756b do do 90 600 a Pauſo 6 A 85 6060 Räean Kotiow 4 77 250 do 0 96uk06 91 3000 lüb Comm Bk 73121 50B do Waff v un 20 008 Cadenbe Vnna 62 50B Westereg Alk 15 197 600 tet h2 F Westpr Pr An 3 20 8060 Wotp ritt 34 95 50B Schwed St 661 35 06 1897 vk 08 4 76 500 do v 06 u 16 99 92 300 Magdeb Bank 72122 000 ponnersnaret 14 o Uinden Brauer 8 229 250 Westfala Com 20 200 560 o r T r
2 Altonadt A O 4 98 600 do do i 9 82 25B Serd am Anl95 4 80 00v0 s 1898 4 76 600 Pr Hyp A B abg 4 95 5000 o Privatbank 7 121 2560 Dortm Union C 3 54 500 ouiseTieft PA 0 85 100 Westf Orahtind 15 167 00 650 Sber bänahdtens

barer 24 angeht S n Sei h e c n ehe 222828 an 2272000 nferut 5 iä2 e re e ee 9 9 5 c nn 2 J z ab u G Zovereiegs o Stöct 2e e e e et endo St Syo i 99 50b S do s 60 1905 4 65 596 Hotthardbahn 83 00 1907 u 17 4 98 256 Mölheim agt 63107 500 Oöeseld kisenſ12 1358 50660 Magdeb Gas T 119 000 Wiekraihleden9 165 500 Amerikan Noten 1875b
S S S h Kroel St A 90 89 700 S Kurukeum 99 20b do loseo fre 141 756 ſial ist O et g 2,0 68 8066 o Hyp Ver2 4 97 500 Mauonalb t 0t 751165 7566 da Waggon22 56 80b do Bergwerk88 290006 Wiekbl Xöpper 14 159 50B Beigische Moten 61 30d
a 2 Srombre S 59 21006 o do 31 91 80h Vog Goſdrento 4 93 50B ſtal Mitteimerr 4 00 do 39 93 606 orda Grunde 5405 000 Dynamiſt Tcust o 157 600 Marienh Kett 8 109 600 Wiel harctm 7 113 7566 Engligchebankn I 20 4856
s e do do 496 000 S PFomm 499 40 Kronenrat 4 93 200 Ontr Pac 1949 4 o Pfancbr B 80 0010 Osnabröet B 74139 00B kgestortſSalis 750 Massen Sergb 16 106 WikeGasom VA 104 506 e
9 2 c Charſttb 89/99 4 93 750 S do 92 000 90 Staater 9 82 200 8 Louis frage 75 600 do 1909 4 97 9060 O d G 7 113 600 Eſleoburg Katt 8 118500 Moand 8churt 97 296 Nitten Gusset 20 202 500 Holſand Banknoten 160 35b
m a 3 do O7 v I71 4 99 7650 Posenech 4 69 200 Bocar Anl 88 44 95 250 8t Louis i et 4 4a0 X XXI 10 4 97 900B Pr Bod Ored A T 43 760 Eintracht ßenw 20 56 2516 tädm Kochéb 10 167 000 Zeitzer Masehb 14 121 506 Gecterr Rot 100 k 83 9560
E 2232 do 295/99 51 206 do 32 92 000 B Air St A 1001 42 256 Jouibfac tsi2 c 1912 4 97 500 do Gr B r 8 181 25 Eldertich fard 66 27 r ele Bod k 0 84114 00 B Zellsteffferein 6 756 Huse fotea 1008bl 213 206
D o 5575 Coln t 9 28 90 h Freust 4 o do Pes 60 107 ob Tehuantey G A 5 00 0000 do AXV 1914 4 97 2060 o Hyo Akt 681107 530 Fapiert O 101 00v0 Mioden Kehlar i 46 50h0 Aaehes Aieiad 7 Zol Coup eins 322 506



Van Houten
Nur eine Qualität Das beste tägliche Getränk für Erw

e enAmtliche ZBekannkmachungen

Bekanntma chung

Nachtrag
Auf Grund des S 11 der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853 und

des Beſchluſſes der Stadiverordneien Verſammlung vom 18 November 1907
wird der S 1 des Orisſtatuts vom 31 Januar 1899 betreffend die Für
ſorge für die Hinterbliebenen der Beamten der Stadt Halle a wie
jolgt abgeändert

a Vor den Worten mit folgenden Maßgaben iſt einzuſchalten
ſowie nach Art II des dieſe Geſetze abändernden Geſetzes vom

27 Mai 1907
b Die Beſtimmung unter 2 wird erſetzt durch folgende Be

t Vorbehaltlich der im S 10 a a O verordneten
Beſchränkung ſoll das Witwengeld für Witwen der Magiſtrats
mitglieder und Gemeindebeamten 3500 Mark nicht überſteigen

Halle a den 23 November 1907
Der Magiſtrat

Rive v Holly
Vorſtehender Nachtrag wird von Kommunalaufſichts wegen genehmigt
Merſeburg den 6 Dezember 1907

Der Bezirks Ausſchuß
Freiherr von der Recke

Bekanntmachung
Wohnung zu vermieten

Im ſtädtiſchen Grundſtück Rathausſtraße 16 iſt eine Wohnung
beſtehend aus 1 Stube 1 Kammer Küche und Vorraum vom 1 April
ds Js ab zu vermieten

ähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau V Marktplatz 20 I
Zimmer 4 erteilt

Halle a den 4 Januar 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Dic am 2 Januar 1908 fälligen Zinſen der im ſtädtiſchen Depoſito
rium hinterlegten Wertpapiere und Sparkaſſenbücher werden den Empfangs
berechtigten vormittags von 1 Uhr im Geſchäfts immer unſerer

Hinterlegungsſtelle Rathaus Zimmer 6
gegen Quittung ausgezahlt

Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Legitimation
vorzuzeigen

Halle a den 3 Januar 1908 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 16 bis 31 Dezember 1907 ſind nachſtehende
e ände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet

worden
1 goldene Damenuhr mit kurzer Ketie 1 Kinderkopfkiſſen mit BezugPortemonnaies mit Jnhalt 1 Bergmannslampe 1 ſchwarze Lederteſche

mit Portemonnaie und Jnhalt 1 goldener Trauring 1 Paket Verband
zeug 1 ſchwarzer Ebenholzſtock mit Nickelbeſchlag Damenſchirme 1 ſchwarzes
Damenjackett 1 ſchwarzer Damenſchal 1 kleines Kinderkleidchen braun
und ſchottiſch

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
2 Zwanzigmarkſtücke 1 Lederportemonnaie mit ca 11 12 Mk und

Merſeburger Rabaitſparmarken 1 grün gemuſtertes Portemonnaie mit
ca 50 52 Mark Jnhalt 1 Krokodillederportemonnaie mit ca 90 Markfür 50 Mark Fünſtigpfennigſtücke 1 goldener Siegelring mit dunklem

Stein 1 grünes Ledertäſchchen mit Juchtenportemonnaie und ca 90 Mk
Jnhalt 1 Portemonnaie mit Legitimationspapieren 1 goldenes Ketten
armband 1 Herrenweſte mit ſilberner Herrenuhr Meſſer Zigarrenabſchneider
und 1 Stock Griff mit Verzierung 1 Portemonnaie mit 74 75 Mark
Jnhalt 1 Portemonnaie mit ca 30 Mark Jnhalt 1 Portemonnaie mit
ca 15 Mark Jnhalt und 8 Badekarten vom Parkbad 1 Täſchchen mit
Portemonnaie und 20 Mark Jnhalt 1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit Porte
monnaie und 11 12 Mark Jnhalt ſowie 2 echte Perlen 1 ſchwarzes
Lederportemonnaie mit ca 13 Mark Jnhalt 1 grünes Portemonnaie mit
21 Mark 1 braunes Lederportemonnaie mit 4 Mark Jnhalt und Ver
lobungsring 1 brauner Nerzmuff 1 ſilberne Damenuhr ohne Keite und
Ring 1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 Portemonnaie mit ca 55 60
Mark Jnhalt 1 mattgoldene Damenuhr mit 3 Brillanten 1 ſchwarzes
Perltäſchchen mit Portemonnaie und ca 32 Mark Jnhalt ſowie zwei
Schlüſſel 1 goldene Damenuhrkette mit Anhängſel 1 grünes Lederporte
monnaie mit ca 51 Mark Jnhalt 1 Jltisboa 1 ſilberne Damenuhr mit
Goldrand ohne Kette 1 grünes Lederportemonnaie mit Nickelrand und
23 Mark Jnhalt 1 mattgoldenes Armband 1 kleines Lederportemonnaie
mit 150 Mark Jnhalt 1 mattgoldenes Gliederarmband mit 3 roten
Steinen

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten
12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach
Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung betreffend die polizei
liche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 4899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei
Verwaltungsburean I Schmeerſtr 1 U Zimmer Nr 11 erteilt

Halle a den 2 Januar 1908
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien bezw Kinder

ſodaß dieſen ans öffentlichen Mitteln Unterſtützung gezahlt werden muß
1 Heinicke Julius Geſchirrführer geb 25 Dezember 1873 in Brachſiedt
2 Hänze Herm Dreher geb 19 Mai 1875 in Reideburg
83 Hanitzſch Luiſe Dienſtmädchen geb 29 Oktober 1880 zu Gie

bichenſtein
4 Ebert Otto Arbeiter geb 21 Februar 1871 in Halle a
5 Lehmann Fritz Tiſchler geb 6 April 1874 in Brandenburg
6 Brandt Otto Maler geb 19 Auguſt 1882 in Sangerhauſen
7 Wäyel Franz Agent Arbeiter geb 31 Auguſt 1865 in Peters

dorſ bei Bitterield
8 Fuhrmann Franz Arbeiter geb 25 Februar 1879 in Wörmlitz
9 Schwanherz Karl Schuhmacher geb 21 Dezember 1873 in Güſtebieſe

10 Sund Walter Eiſendreher geb 14 Januar 1872 in a
11 Peſchel Maihias Arbeiter geb 23 Februar 1866 in Otrsck
12 Tippe Arthur Arbeiter geb 28 Februar 1881 in Brandis
13 Meyer Auguſt Arbeiter geb 10 November 1869 in Dehmkerbrook
14 Fiedler Franz Arbeiter geb 6 März 1880 in Thiemendorf
15 Maledi Karl Arbeiter geb 4 November 1870 in Warſchau
16 Croſtewitz Paul Techniker geb 1 April 1880 in Wörmlitz
17 Kirſten Artur Schweizer geb 9 April 1882 in Dresden
18 Lederbach Robert Arbeiter geb 17 Juli 1874 in Frauenprießnitz

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthaltsorte der Genannten
Haſte a den 2 Januar 1908 Die Armen

achsene und Kinder

9909989 9992899909 Sw nsſchreibung
Die Lieferung von 1200 Tauſend Hintermauerungsſteinen

und 60 Tauſend poröſen Lanuglochſteinen zum Neubau des Polizei
Dienſtgebäudes zu Halle a S ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 18 Jannar 1908 vormittags 10 Uhr

an das Sekretariat Zimmer Nr 28 des Wagegebäudes einzureichen
Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr 16 des b auamis Markt
platz 20 N zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a den 6 Januar 1908
Städtiſches Hochbangmt

Bekanntmachung
Die Lieferung von 300 Zentnern Gerfſtenſchrot und 300

Zentuern Stroh Roggenſtroh und Maſchinendruſch frei Futterboden
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſes ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechende
Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag den 10 Jannar 1908 vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtraße 42 einzureichen

Halle a den 6 Januar 1908
Die Verwaltung des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Betanntittgelz rn g
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochenkagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamkts
ebäude und in der Moripburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
eil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſichtigt werden
Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magtftrat

Bekaunntmagqhjung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 27 bis 30 November 1907 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Auguſt 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
12981 bis 16023 und Pfandſcheine in grünem Druchk erzielt ſind ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt

vom 11 Dezember 1907 bis 10 Dezember 1908
bet der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 10 Dezember 1907
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmagelzun g
Den beteiligten Gewerbetreibenden bringen wir hierdurch zur Kenntnis

daß wir die Biereinfuhr Kontrollſtelle IV von Große Steinſtraße 47/48
nach Große Steinſtraße 50 Gaſthof zum Grünen Hof verlegt haben

Halle a den 5 Januar 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Wohnung zu vermieten
Jm ſtädtiſchen Grundſtück Anguftaſtraße 1 iſt eine Wohnung

beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern und Küche nebſt Zubehör vom
1 April ds Js ab zu vermieten

Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau V Marktplatz 20 I
Zimmer Nr 4 erteilt

Der MagiſtratHalle a den 6 Januar 1908
h

Knaben Mittelschule u Vorschule
in den Francke sehen Stiftungen

Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermine d Js werden
täglich von II 12 Uhr im Amtazimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen Es wird gebeten bei den Anmeldungen die auf
zunehmenden Kinder vorzustellen sowie den Tauf und den Impf
schein derselben vorzulegen

Buchmann Schulinspektor
1a Referenzen Billig und ſchnell

Bau Projekte
Bau Polizei Zeichnungen

ſowie jämtl techn Arbeiten für Halle a S und auch außerhalb
unter Garantie der Genehmigung

Richarci Plato Krebitekt
Franckepiate 3

hervorragende SpeztalitatenZi 8 4rren Sunrvsdrrſen empfiehlt zu
Horst Koil Landwehrſtr 14 I

a eeeeeeeellnutaeaannt
meeWaschmaschineo mit und ohne Feuerung

Schmidts Seifenoutver mit Taschentueh Zugaben
ADAM sSCHMIDT Saalfeld Saale

Frauenbildungsverein ment 16
Fremdsprnaehliche Kurse

Lektüre und daran anſchließende Uebungen
Engliſch Donnerstag 7 Uhr Mr Havell

Franzöſiſch Freitag 7 Uhr H Carré 17 Januar
t

Frack Gehrock
Smoking Anzug

Verleih
II Leirich Mittelstrasse 19

Die Ausführung von rund 11550 qm
Holzklotzpflaſter Buchenholz inder e der Hauptwerk
ſtatt Delitzſch ſoll vergeben werden
Angebote ſind mit entſprechender Auf
ſchritt verſehen verſiegelt ſowie porto
und beſtellgeldfrei bis zu dem am
18 ds Mts vormittags 10 Uhr
angeſetzten Eröffnungstermin an die
unterzeichnete Bauabteilung einzu
reichen Die Verdingungsunterlagen
liegen hier zur Einſicht aus können
auch ſolange der Vorrat reicht zum
Preiſe von 90 Pf bezogen werden
Zeichnungen und weitere Auskunft
bei der Bauabteilung Zuſchlags
iriſt 4 Wochen

Delitzſch im Januar 1908
Kal Eiſenbahn Bauabteil
n granfo 57 ca

Voll5 fett fette
delikate

h inDe heringe größt beſte H
Wo Größere beſſere gibt esW nicht 10 M à 50 a
e 120 Büdkl 80 Rollm 60

o Brathr 60 mar Her je 2
W g Nch B Degener 8ort Swinemünde 27 a

Wegen Räumang des Lagoers
offerieren

reinen Modizinal

Ungar Wein
vom Faß a Liter Mk 80

Gehbr Raue
Albrechtſtr Ecke Geiſtſtr

Ew Wohlgeboren
ch fühle mich veranlaßt Jhnen

meinen wärmſten Dank auszuſprechen
für die wundervolle Heilkraft Jhrer
Rino Salbe ich habe nicht allein
mir ſondern auch Bekannten die naſſe
Flechte damit geheilt

Goldeunſtedt 68 /11 1905

Frau A Brandis

Dieſe RinoSalbe iſt in den meiſten
Apotheken zu haben aber nur echt in
weißgrünroter Originalpackung und
mit Firma Schubert Co Weinböhla

ſchungen weiſe man zurück

Aſtes dewahrtes einge
führtes Haarwafſſer

gegen Schuppen Haarausfall
Kahlköpfigkeit

Wendelsteiner
III

brepnesgel Sphritus

Schutzmarke
Wendelſtein Kircherl

Fl M 75 50 uAlpina Seife a M 50 Alpina Milch
a 50 Brenneſſel Haaröl M 50
Pomade I Alpenblumenſommer
ſproſſenCreme M 2
Drogerie Herm Stitz Nacht

Gr Steinſtr 33
Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

a Pomnmorsohs

Würste
r Eigenes Fabrikat
Cervelat ff 60 Mk

e grob 50 Mk20 Mk
10 Mk

60 Mk
Leberwurſt Gäuſeleberwurſt ſ

offeriert

Paul Stuhlmaeher
Delikateſſenhandlung

8tottin Giesebrechtstr 18
Telephon 850

hrossobetten 12Mk

Oberbett Unterbett 2 Kiſſen
mit doppeltgereinigten neuen Bets
ſedern beſſere Betten 15 19 24 Mk

neneüſte Proben Verpackung wng

Gustav Lustig u
Größt Spezial Geſchäft Deutſchl

Kduhweäerhändler

empfehle mein großes Lager in

Filzſchnhen u
Pantoffeln

zu anßerordentlich billigen
ugrospreiſen

H Blkam
J Kaufhaus Halle a

Leipzigerſtraße 87

Ich i rin empf ſich den verehrtle b H in und außer dem

Hauſe Leſſingſtr 28 pt
Kl niedlicher Junge 4 Woch alt

an kindesſtatt abzugeben Offerten
unter O 8374 an die Exp ds Bl

In 3 Tagen Ziehung
Hannoversche Lotterie
Hauptgew M 45 000 bar

o n Porto u Liſten nach
auswärts 30 Pfg

Gebhardt MütlerMoritzzwinger 14
erzlichen Dank
für alle Geſchenke Glück u Segens
wünſche welche uns zu unſerer am
3 Januar 1908 ſtattgefundenen
Goldenen Hochzeit von allen
wandten und Bekannten dargebracht
wurden Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Vogler für ſeine erhebenden
Worte bei der Einſegnnung

Heinrich Jaenicke
und Frau

u den 5 Jan 1908
inladung

um Beitritt in den OrganiſiertenVerein d erwerbenden Frauen
und Mädchen Deutſchlands

Gegenſeitige Förderung in jeder Be
ziehung Hülfskaſſe

Monatlicher Beitrag 10 Pfg Ein
ſchreibegeld 20 Pfg

Jeden Mittwoch abends 8 Uhr
Verſammlung Weidenplan 20 Be
ſprechung gewerbl Fragen Nach
9 Uhr Unterhaltung

Jeden Mittwoch Aufnahme neuer
Mitglieder

Eintritt frei Der Vorſtand

Für
Wäſche und Haus

bedarf iſt
Eitenbein Seife
Schutzmarke Glefant
beliebt und unentbehrlich

geworden ueberall
zu haben

Holz Anhktion
Montag den 13 Jannar 1908 ſollen im Burgkemnitzer Forſtrevierca 200 Stück kieferne Bauhölzer

ca 100 n Brettſtämme
Glaſerware

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im Gaſthofe zu Burgkemnitz

Die Forſtverwaltung

Tanzunter richt
Unser II Kursus beginnt Mittwoeh den 29 er im Hotel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstr Einem Privatzirkel für füngere Mädenen
können noch einige Teilnehmerinnen beitreten Gefl Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung

ein b 9 Januar F Ro E Roeco e

Die

richtu

zur Pr
Jahrzel
rückt iſt

eingebri

Etatsde
bei den

Kaiſer

Pflege
nehme
nehmen

an der

ihrer

Organe

ſei den
ſchwerd

ſich üb

den le
Da

hat

Kreiſe
nicht

Einig
kamm

ſich de

der V
mehr

vom
ein w
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